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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 12.— 


(Nr. 8121.) Geſetz, betreffend die Bewilligung der Geldmittel zur Beſeitigung des durch 
die Sturmfluth der Oſtſee am 12. und 13. November 1872. hervorgeru⸗ 
fenen Nothſtandes und zur Ausführung von Deichen und Uferſchutzwerken 
an den Küſten der Provinzen Pommern und Schleswig ⸗Holſtein. Vom 
24. April 1873. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: Re 


Der Staatsregierung wird aus den Ueberfchüffen des Jahres 1872. die 
Summe von zwei und einer halben Million Thaler zur Verfügung geſtellt, um 
1) an die von der Oſtſeefluth am 12. und 13. November 1872. Betroffenen, 
und zwar: 
a) an einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im Haus- und Nahrungsſtande, 
b) an Gemeinden zur Wiederherſtellung ihrer beſchädigten gemeinnützigen 
Anlagen (mit Ausſchluß der unter Nr. 2. erwähnten), 
nach Maßgabe des nachgewieſenen Bedürfniſſes, Beihülfe zu gewähren, 
2) zur planmäßigen Ausführung von Deich- und Uferſchutzwerken die 
Mittel zu bieten, und f nr 
3) für die Beſeitigung der Fluthſchäden an fiskaliſchen Bauanlagen die 
Koſten zu beſtreiten. 9 2 


1) Die Beihülfen an einzelne Beſchädigte und an Gemeinden (F. 1. Nr. 1. a. 
und b.) können, bis zum Geſammtbetrage von 250,000 Thalern ohne 
die 8 der Rückgewähr, darüber dinaus als Darlehen bewilligt 
werden. 

a) Die Verzinſungs⸗ und Rückzahlungsbedingungen der an einzelne Be⸗ 
ſchädigte ($. 1. Nr. 1a.) bewilligten Darlehen werden von der Staats⸗ 
regierung beſtimmt. 

b) Die Darlehen an Gemeinden (F. 1. Nr. 1. b.) find vom 1. Januar 1875. 
ab be 3 vom Hundert zu verzinſen und innerhalb 10 Jahren zurück⸗ 
zuzahlen. N 
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2) Die Mittel zu den Deich- und Uferſchutzanlagen (§. 1. Nr. 2.), ſoweit 
ſie nicht von der Staatskaſſe definitiv zu übernehmen ſind, werden 

a) als Darlehen an einzelne Grundbeſitzer und Gemeinden unter den vor⸗ 
ſtehend zu 1. b. angegebenen Bedingungen gewährt, 

b) als Darlehen an Oeichgenoſſenſchaften nach Ablauf von 5 Freijahren, 
letztere von dem Ende des Jahres der Darlehnsbewilligung anfangend, 
durch eine jährliche Zahlung von 5 Prozent der urſprünglichen Dar⸗ 
lehnsſumme verzinſt und getilgt, dergeſtalt, daß von jener Zahlung 
der Betrag von 3 Prozent des jedesmaligen Darlehnsreſtes auf Ver⸗ 
zinſung und der Ueberſchuß auf Kapitaltilgung verrechnet wird. 

$. 3. 
Die nach F. 2. jährlich zurückzuvereinnahmenden Beträge find in den 
Staatshaushalts⸗Etat des betreffenden Jahres aufzunehmen. 


$. 4. 

Die Bewilligung und Verwendung der Beihülfen ($. 1. Nr. 1. a. und b.) 
u den angegebenen Zwecken erfolgt in der Provinz Schleswig⸗Holſtein und in 
dem Regierungsbezirke Stralfund unter Mitwirkung einer Provinzial⸗ beziehungs- 
weiſe Bezirkskommiſſion in den betroffenen Kreiſen unter Mitwirkung von Kreis⸗ 
kommiſſionen. 

Die Provinzial⸗ und die Bezirkskommiſſion beſtehen aus den en 
der ſtändiſchen Verwaltungsausſchüſſe, welche ſich durch Kooptation verſtärken können. 

Die Kreiskommiſſionen find von der Kreis vertretung jedes Kreiſes zu 
wählen. Auch fie find befugt, ſich durch Kooptation zu verſtärken. 

Den Vorſitz in jeder dieſer Kommiſſionen führt ein von der Staatsregie⸗ 
rung zu beſtellender Kommiſſarius. 


Die gerichtlichen Akte, welche die gewährten Darlehen und Vorſchüſſe er⸗ 
forderlich machen, mit Einſchluß der hypothekariſchen Eintragungen, Umſchrei⸗ 
bungen und ee erfolgen koſtenfrei. Für die aufzunehmenden Urkunden 
und Geſuche wird ein Stempel nicht erhoben. 


$. 6. 

Dem Landtage ift bei deſſen nächſter regelmäßiger Zuſammenkunft über 
die Ausführung des Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 24. April 1873. 


(I. S.) Wilhelm. 
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